
römijchen Grenze 3wiljchen Ober umn0 2ltedergermanien lgebörte UT Er301i03e)e
ST rier und konnfe nicht DON aln 10087 viLfierf werden. DIie vereinNigiEN Her  fü
ül und Herg hatte Der Er3bi)cho} einbez30ogen, aber DEr 9er30g wollte 0A$
nicht Oulden Yagegen wurde 0AS kurkölnijche Aejt KXecklinghaujen einbDe3Z0gen, nicht
aber Oie Jonjtigen we)tjäli)chen Bebiete Q0eSs Er3)tijtes

Tauter J0 vielerorts JUnOeN, O1 Yilitatoren erkundigtfen JLCH Danach und
profokollierten den Bejund O©ozujagen als OStichprobe wollen m1ir Un hier uur
eine Antwortft au} d1e rage olen, WaSs er O1e A  ujer ın Yen 2la bargebiefen 0e$
bergijchen Almtes £owenburg er wirD, 1e ın Hejt 6—21) u10
(© 31—46 Öiejer Zelf]chrift behandelt JLn

ıil gswinfer ein, defjen Bebhtet ım orden, en und Süden
0S Amft £owenburg rtenzie, war AaUuSs KRonigsguf („Röonig’s WMeingarten‘) ın

geitlichen e)1 übergegangen und unfer)tand kurkölnijcher Dıie YNiitatoren
(ZEt. 557 211 f.) berichten, DAaß Dorf keine katbolijche ule bejtehe, wohl aber
die DON Dent WMiiederfäujer £hiell un Dollendorp eingerichtete. (Fs JLn0 nach ANus
Jagen er 2lachbarn viele Wiederfäufer vorhanden, Nie jie 3 bejeitigen egehren. (Fin
namentfliches Zierzeichnis WAaTr dem Rrofokoll beigejügt, ıf aber nicht mebr uuffinü;
bar. In Rönigswinfer we: Qetr DO ZUüederrhein berkommenöde Yerkehr r  Der
OLE ab 3ZUM inken KRbheinufer u  G  ber nach 31{ | Dort (2{r 47, 206) wobhnte
Qer Wiederfäufer eftus De Ofenenhaus er QOET Miederfaujer Jollen DON
Rönigswinfer 3UGgEZ0OGgEN Jein, JLE Ochulen um0 e{wa Wohnhäujer innehaben.
230n 2la  artorfen DOl ehlem, RUNgsdOr) un0 Vlitfersdor], berichten 018e 231)1f01s

51 209), OAß Dorf e1In Wiiedertaufer £aurentfius WÜaßbender, uUl#
mei)ter, lebe, OEr verhe  irafef Jel, aber auch eiINE KRonkubine Habe (Fr habe zugelajjen,dDaß diE Rinder Qer eßferen ungefauft ge)torben Jeien. Auch Henrticus YNelbereider
mif Tau 110 Rindern Jei DEr keßerijchen ehte Qer Wiedertäufer verJallen. Der

en mMIr Jo in O1e BHetätigung Qer Zaujer iın nterricht gewinnen, Üt DE,
ONÖdLTS ehrtrei

Xtördlich DONn euel, 0S 3UM Amte £Löwenberg gehörfe, er)freckte Jich il rech»
fen KRbheinufer enflang bis 3UL Otegmündung ein en kurkölnijchen Bebiets mif
dem (1U$S einem 2ionnenklojter hervorgegangenen qüligen Damen)ti}t O0 war3*

eAin v j mf Qer berühmtfen Doppe 15088 Dem IS einem Benediks
finerinneuklojter hervorgegangenen Damenjti WDorf 1r0 OEr Abtijjin

einge)chät)t, aujf OLE in ihrem Bebiet JicH aujhaltenden WMiedertäufer en.
54, 191) Der jarrter on Beorg Yiehem, iüt nach Qen Erbebungen

Qer atoren at Vroteltanf.
‘im Orden OC bergijchen mifies £Löwenberg Iag 00AS kurköluijche Am f £1in3

Diejes gehörfe aber ZUM größten S eil-und mf OEr Haupf)tadf 3UL Er3di03eje Arer,
WwWurde injoweif mifhin nicht vijifierf. Zur Erzdi03eje Röln gehörfen HUL OLE {Jrie
2nkel, rpnel (mif Siliale Bruchhbaujen un0 Aheinbreitbach. Yiur vDOnN D e 1 mwmird
(2ir. 44, 204) O1l WMiederfäujern berichtet, Dorf ebf an m Reller u}
dem Honnenbergh, unfer Dejjen £Lat  ungen m0 Schmühungen DEr ajltor leiden
baft, WEILIL mit GSakrament Rranke be

Das Jollen Rojtproben ein. Auch JUr OLE niederrheimi)chen Pfarrteien iJt 00$
AziNifationsprofokoll techt ergiebig; ein Jotgfälfig angelegfes eg  er ermoöglicht O,
O1ie Otellen, Q1e JL au Oie Täufer eziehen, unfer e)em wo leicht auf3u-
JUmden. IUnter den Stichworften „Aunabaptijten“ 0 „Wiederfäufer” jindet HUr
einen Yierw  15 au} 00A$ Otichworf ‚ QUTE Malther Nisler

Menunoniten ın Der „Altpreußichen Biograpbhie”. Das ını vQ{u‘f.'trag«e OEr „Hitori-
en Rommi))ion ]  ur  A O)t- und wejtpreußijche £andesfor)chung“ UNfer Dem obigen Titel
herausgegebene werftvolle wijjen)chaftliche Yach)hlagewerk ber verdiente O mM0
WMejtpreußen, 00S QUTCH den TLEQ ZUML Erliegen gekommen WwWAaL, haf erfrteulicherweije
unfer er Leifung on Dr Rurf Sorjtreutfer,. Gotfingen, und Dr Stiß Bauje, E)jen,
e1InWE Sorfjeßung rtJahren.
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Der erlag Elwert, Marburg Qer £ahn, brachte Jogeben Ofe £Liejerung
Qe$ andes heraus mit den Ylamen olen3 Dis Gador

Ilnter en vielen Dier verzeichnefen Berjönlichkeiten jinden )LCD Orel, Öle enN{wWedeLr
MNiennoniten OEr auUSs Mennonitenfamilien Itammen or ENNET würdlgt in
einem Artikel alal: Leben und WMWirken 0eS er vielen unjerer eJjer bekanunten 1ia
konen OEr Mennonitengemeinde Heubuden Bujtav EÜÜ ET geb eududen (Rr.
2Marienburg) U 1884, ge)t Toledo (  Uguay) 1955 erfia Brunau
gib£ einen £ebensabr 0S Elbinger Raujmanns, Sfiadtverorönefenvor)tehers UmM0
Hberalen Politfikers Id! MC geb €lbing 17806, ge}t. € [bing
171 1864, Qem erelis Qas Buch DON GSatori:Xleumann: Elbing im BOETMEIET

ein )pvechemWdes Denkmal ge)eßt hatte (Fs iJt in OE Artikel 3WT nicht 17
w  Nl, Oaß DON Kiejen Ner E [binger Mennonitenjamilte enf)tammte, aber
eitebt kein weijel aran, Oaß Dem it

Auch er Artikel über Den als TOJe))JOT Jür Ta 6al KRirchenrecht Qen ul:
verJifäten KROonNnigsberg L3r und 2ünter wirk)am gewejen Eruyjt Heinrich RO[HU

| O geb Bumbinnen 18069, ge}t Münilter Welt 1952, erwahnt nicht,
Daß Rojente Abkommling PINET Mennonitenjamilie War Doch er Hinweis, Oaß
Jeine iIm (?. Qer Y3e1).) dabrbundert (U$S Hollanıd eingewanderf Jeien,
wie auch Der ame acht Q1Cs J0 guf wie

Dem werfvollen eTR i auch DOI GCGeiten DEr mennoni{fijchen Bejchichtsfor]chung
ein gute S0oTrfgang u10 01e Aujmerk)amkeit unjerer Dejer wün) en

Rurtf Rauenhoven

Goefers, Die 0C$ Täuferfums in OEr RNReformationsgeichichte 0S
YNiederrheins, Sonderdruck aQuUus „KRheini)che VYierteljahrsblätter 24, 1959, 3/4,

717—236
in Jeinem ausgezeichnefen er Z3e1g Boefetrs, wie Tla dı ujerfum

Yüederrhein mm Anfang QeTr Kejormatfionsbewegung )Eand, ONderN als „NRadl-
ka  erIuNg einer pirifuali)tijch-jJakramentiererijchen or)tuje  44 verltehen {jt Erjt aı
Gommer 1534 kannn Maln DON eigenflichen Tüäujern FeEDeN. Dieje hinwiederum jtehen 3U7
näch)t Qgat3z iIm Ochatten 0eS WMWiderfäuferreiches DON Müniter Die große innere RIG:
LUNGd 0eS Täujertums nach Dem Sall vDON 2ünter trfe UTr lang)am 3UL Hlütezeif in
Den 550er 0 60eT TEn ufer Qem Einfluß Qer konjeguenten Yerfolgung DON e{wa
1560 muß 0A$ Täuferfum allmäbhlich )taguieren. Boefers 3ieht nicht NUL alle
gedruckten Quellen 3 Aatfe, JonNdern 1CH auch au} nOoCH ungedruckfe en Iir
in0 ge)nannt au} Oie Herausgabe er niederrheinijchen Taujerakten, Oie unfer Qer
Obbhutf DON Dr Boeters un0 Oamıit in bejten Hünden [4ui eiInol Sajt

J. Dojterbaan, De fheologie Da Nieuno Gimons. Herdenkingsrede OD
gamuari 1961 in Q 000PSgeZiNde kerk fe Amjterdam, GSonderdruck uu

ands Theologijch TYOJChtÜE 09., 1961, 9
„Yleder:

Dojterbaan Jt mennonifijcher TOJe)JOT Jur Jujtematijche Theologie an Der ul:
ver)ifät in Am)terdam. in Jeiner ur Sernjehen überfragenen) Gedächtnisrede
3eigf CL, Oaß $ nichf )EimmE, Jagt, O1e Faujer 0Der Qut enno0 1mM01ns
hätfen keine Theologie gehabt enno Gimons hatfe einwe Zheologie, O1e au} Qem
Sundamentf eINeETr DOl Chrijfus ber als Einbeif verltandenen aufbautfe. Ibhre
Haupffhemen OTE ungeteilfe Einbheit dgeju und OLE rf ET Slei)chwerdung C hrijtt
Aus Oiejen Haupffhemen Jolgte alles weifere, WMWiedergebutf, Heiligung, Gemeinde,
Prädejtinationslehre er Erwählungslehre). QHYojterbaau 3Uehf in all Oiejen Punkten
einen ergle mif er Theologie on Rarl at und kommt OEr Erkenufnis, OAß
eine große Berwand  aft eiteht un Oaß on 0A$ 3e10L, wie wichtig O1e Theologie
Niennos auch JÜr U heutfe it wicht NULr WEgEN Oer Wiefüft, Jowdern Egen TES
Iubhalts einold Sajt
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